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get SanD an ben äitfjeten Sitnufjeit, barn it if)t feinem Snnetn metjt pgu=
fitsten bermöget! Sßeniget auf ben Stopf unb sneljr in ben .Hopf, baâ jet

eure Sofuitg, es mitb end] unb euren Sinbetn roopltun!
G r m i u grauen ft c t tu

Bu ünfmr IhmPrtlagB.
ÜNcm betrachte öiefel au-5 ccf)t fc£)tnei3erifcE)cnt (Seift Ijcraul gefdjdffene

Soppelbiïbnië; in lue Ickern SI I 6 c r t SB e 11 i feinen Gütern tote fict) fei ber ein

bauernbeê ©enïmal gefetst ï)at, mit Slufme.rïfamteit unb Eingebung. Säurt
toirb ein ©eil bon jener iynnigfeit unb Siebe, mit tnetdjer ber Stünftler $8ater

unb SWutter buret) fet) Iidite, ber Statur treu nad;get;e.nöe 3eid)nung unb lend)»

tenbc garbe bereinigt tjat, auf ben SSefdjaUet übergeben unb itjn in ftanb
feijen, bal gamitiengliic! mitguempfraöen, toeld)e§ im beïoratiben Seit be§

SSilbeë lebt unb buret) feine betnegte unb pfjamafieooU'e ©arftettung einen fo

töftlidjen Sontraft §ur Stufte unb 3Birïtid)ïeit ber fßortrate bilbet. - 38er

hierauf bei einem Stefudj in Qiiridj ba§ Driginatbilb im neuen .ftuuftljoits
genoffen bat, lnirb unfer Statt gerne all eine liebe (Erinnerung beifeite

legen ober itjin an ber gimmettoanb : ein Befdjeibenel ißlätfdjen gönnen.

®djeinen bie Bethen tnaderen Sftenfdjen nidit au§ ber ßanbfdjaft, bie im

$intergrunbe febintmert, berau§ge)nact)fen fein?

.>*<. •

HHtfiBrllijau.
grans @rillp arser. ©ein 2 e 6 e rt unb feine Serie, bon SI u g it ft ®fjrt)arb,

fBrofeffor an ber UniBerfität in Spott. ®eutfd>c SlnSflabe Bon SMorit? Nieder. SD?it fßorträtS

unb galfimileê. 2., umgearb.. Sluftage. ®. £>. ©ecfjcf)e Sßertaggbucftbanbtung Oäfar ©cd. SDiun«

eften 1910, 9ÏÏÊ. 7.50. — 2)er große fßrtcfler ber <Scf)öiil)eit, ber Deftevreid) feine lange tterloreit

getnefene Stellung in ber beutfd)en Siteratur jurüeferobert unb ©aim gebrochen t)at für Stiiseuaruber,

SRofeggcr. 5K b. ®bner=®fd)enbad) u a., erfjült ïjieu eine iiberftdjtfid) .«tiammenfaffenbe unb wofjlbe.

grünbete Sürbigtmg feine® Sebett® unb feiner Serie. ®ie gefdjtcbtlidjen Serf)ältmffe ftnb tote. bie»

ienigen ber ©ciaparsec'fefien gamiüe mit großer tlartjeit gefd)ilbert, bie Sfiaraltev, unb ®etfie®*

anlagen be® ®id)tcr® .auf @runb unseliger ©elcge erörtert, fo baß feine Serie al® bie naturnob

wenbigen Slcußcrungen feiner bid)tcrif($en fßerfönlidjteit erflehten. @et)r Biet Sorgfalt öerwenbet

ber ©erfaffer auf bie ®ntfteßung ber Serie unb bereit ©erßültnt® 31t ben Duetten, bie Stnalbfen

unb bie ciffbetifdje Sertung, bie ®artegung ber Stellung ©rittparser® sur Seit, ?eben unb Siebe,

sur IBotitif, sur ftemblänbifd)en Staate, bie ®r. bcfaittttlid) mett)obi)cf) ftubierte, sit ©cetßoBen into

Sur 2Kujil im allgemeinen. Sir empfehlen biefeS fdjön unb fd)litf|t getriebene ©ud) jebem, bet

ftd) ernftffaft mit ©riKparger bcfdmftigeu will.
_____

Redaktion: Dr, Äfl. Uöfltlin in Äiirlcft V. flsylstrasse 70. (Beiträge mir an niefe abretml _
&£)£* gfoDtrlangt #»Uträ0*n »*w® »ttifenroeto tr«tarte at toeefcen. PS

Dru* und expedition von tnüller, Werder S 0ie., Sd)ipfe 33, Zürich I.

3nfertionëprcifc
für fcüroei^. 51n^eigen: V» @?tte ^r. 72.—, */*> 7

24.—, /* /

gr. 18.-, */"'©• 9-—- V" ©• S'- 4 50;

für Slnseigen auSlanb. UriprungS: */i Seite SRI. 72.—, */* SRI. 36—, V» SKI- 24.—-,

1/4 ©. füil. 18.—, ''s @. 2RI. 9.—, .»/i« @ ®it. 4.50.

aillcinigc 'lltiscigcunitunlimc: Anortcoi.®ppebttion SRubolf Woffe,. -S'
©t. ©allen, Suprn, @d)afff)aufen, ©ertin, ©re®tau, ®re«ben, ftranffurt a. IR., ^ambtng,

Sötn a. SRI) Scipjig, ©fagb burg, fDRündjcn, Stuttgart, Sien.
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ger Tand an den äußeren Menschen, damit ihr seinem Innern mehr zuzu-
führen vermöget! Weniger auf den'Kopf und mehr in den Kopf, das fei

eure Losung, es wird euch und euren Kindern wohltun!
Erwin Frauenstlmn.

Zu unserer Kunstbeilage,
Man betrachte dieses aus echt schweizerischein Geist heraus geschaffene

Doppelbildnis) in welchem A lbertWeIti seinen Eltern wie sich selber ein

dauerndes Denkmal gesetzt hat, mit Aufmerksamkeit und Hingebung. Dann
wird ein Teil von jener Innigkeit und Liebe, mit welcher der Künstler Vater
und Mutter durch schlichte, der Natur treu nachgehende Zeichnung und leuch-

tende Farbe verewigt hat, auf den Beschauer übergehen und ihn m stand

setzen, das Familienglück mitzuempfinden, welches im dekorativen Teil des

Bildes lebt und durch seine bewegte und phantasievolle Darstellung einen so

köstlichen Kontrast zur Ruhe und Wirklichkeit der Porträte bildet.
^

Wer

hierauf bei einem Besuch in Zürich das Originalbild im neuen Kunsthaus
genossen hat, wird unser Blatt gerne als eine liebe Erinnerung beiseite

legen oder ihm an der Zimmerwand ein bescheidenes Plätzchen gönnen.
Scheinen die beiden wackeren Menschen nicht aus der Landschaft, die im

Hintergrunde schimmert, herausgewachsen zu sein?

.>X<. -

Bückerschau.
Franz Grillparzer. Sein Leben und seine Werke, von August Ehrhard,

Professor an der Universität in Lyon. Deutsche Ausgabe von Moritz Necker. Mit Porträts
und Faksimiles, 2.. umgearb. Auflage. C. H. Beck'iche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck, Mun-

chen W10, Mk. 7.50. — Der große Priester der Schönheit, der Oesterreich seine lange verloren

gewesene Stellung in der deutschen Literatur zurückerobert und Bahn gebrochen hat für Anzcnaruber,

Roseggcr, M v, Ebner-Eschmbach u a., erhält hier eine übersichtlich zusammenfassende und wohlbc-

gründete Würdigung seines Lebens und seiner Werke. Die geschichtlichen Verhältnisse sind wie die-

jeniqen der Gcillparzer'schm Fainilie mit großer Klarheit geschildert, die Charakter- und Geistes-

anlagen des Dichters aus Grund unzähliger Belege erörtert, so daß seine Werke als die naturnot-

wendigen Aeußerungen seiner dichterischen Persönlichkeit erscheinen. Sehr viel Sorgsalt verwendet

der Verfasser auf ine Entstehung der Werke und deren Verhältnis zu den Quellen, die Analysen

und die ästhetische Wertung, die Darlegung der Stellung Grillvarzers zur Welt, Leben und Liebe,

zur Politik, zur fremdländischen Literatur, die Gr, bekanntlich methodisch studierte, zu Beethoven und

zur Musik im allgemeinen. Wir empfehlen dieses schön und schlicht geschriebene Buch jedem, der

sich ernsthast mit Grillparzer beschäftigen will,

steclzktion: Dr Ai>. vögllin in Zürich V. ZiMtS»« 70. (B-ur-ige »ur °n vi-s°

Anrsrtangt Aritr-igen wirb das Kii-kp-rto betgütegt werden. WM
Druck unà expeckition von Müller, Weràer H oie., Zchipse 3Z. Zürich I.

Jnsertionspreise ^
für schweiz. Anzeigen: V' Seite Hr. 72.—, V2 S. Fr. 36. ^ Fr. 24.—,

Fr. l8.-, '/--'S. Fr. S.—, >/.« S. Fr, 4 50;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: '/c Seite Mk, 72.—, '/- S, Mk, 36—, '/-> S. Mk, 24,—,

>/4 S, Mk, IS,—, >/s S. Mk. S.—, H- S Mk. 4,50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf M osie, Zürich Basill Bew,

St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.. Hambmg,

Köln a, Rh Leipzig, Magd bürg, München, Stuttgart, Wien.



Gegründet 1854. — Alle TJeberschässe gehören den Versicherten.
Versicherungsbestand Ende 1909 "30 Millionen Frk.

Bisher für die Versicherten erzielte Ueberschüsse 223 Millionen m.
Ueberschuss in 1909 IM Millionen Frk.

Unverfallbarkeit — Unanfechtbarkeit — Weltpolice
Befreiung von iter Prämienzahlung bei dauernder Erwerbsunfähigkeit infolge Unfall

oder Krankheit gegen massige Zuschlagpramie. „
Dividende für dio Versiclierten nach 3 Arten. Darunter steigende Dividende nnch voll-

ständig neuem, sehr vorteilhaftem System (Bontensystem).
Der General-Repräsentant für die Schweiz:

Emil Gafafer, Metropol, Zürich.

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich II

verwendet prinzipiell keine wunderwirkenden Wasch-
pnlver, sondern nur beste Waschseife.

Telephon Nös. 79 und 6761.

ATraffna/iru/ig*
von feinstem VKo/z/^eseÄmneA:

/c/en/es Prn/jsfne/cs-Gefrän/c
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder
stillende Frauen, geistig und körperlich Erschöpfte, Ner-
vöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Kein Kochen. Denkbar einfachste Zubereitung

In allen Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 1.75 nnd 3 25

Werden seit mehr als 45 Jahren von den Aerzten verordnet

In allen Apotheken

Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern

kegviinllet IS54. — ^Uv Vvî»sr«vl»û»»v xvààrs» àsa Vsr»îodort«a.
Vei-siekei-ungsbestîìnll Lncle 1303 »30 Millionen flic.
Sislier lui-clie Velsiviiei-ien er^islte Uebeesvliüsse 223 Millionen iiî
Uebei-svliuss in 1303 >4,4 Millionen?iì

I «vli tillIt'îliltlit — Iii:»»It tiltI>«>Ii<it — ^Vlltplllill'
»vkrelnui? von à I>ànon?»I>Iun? dol .iononnàr I!rn<.>rI.ftnnIÄIii^oIt lokolxo llokoll

oàor kranklivìt xvxvii niàlxo ^iiseìiwxprmnio.
oiviàul« kiir ckio Vondielioiton nn> I> S liton. »oruntvr «toixonâo liiviànclo i>»vl> voll-

«tàâlx noniîm, «oliv vvrtvIIImNom 8,'«tom (I!onìon«,«te»>).
Oor <Zeuer»1-RsprL«outliiit j'iir âiv 8ài6ix:

I^i.iîl <^ilt-,!l>- 5It <l'»I"»>, >!iliitli.

Vìi38ekan8îalt lüriek A.-K.
Xiiililli II

Vizvvvvivàst xriil^ixiöU Ilsins lvilllàsrvviiìsiàll >^!lsell-
pulvsl, sonàsi-n rmr desto VVilsvIlssiks.

Islspiioil I>ios. 79 nvà 6761>

vv/1 fe,'/7ste/7? ^0/?/Fes5/?/nsâ

flli- Xinllel- in lien cntwivlàngsjslii-sn, Zeliwangei-e oliei-

stillenlis fesuen, geistig unil koepeeliell Lesoiiopito, Hen-

vöse, Magenleidenlie, îubeelìulôse, alternée l.eute etv.

Xà Xoolisrl. Osràì)g>r sinks-elis^s ^uì>sreiblirlZ

I» à! I on Vpiitlielivîl iiiiil Viogllerieil. l?ieis Ii 1 73 nliâ 3 23

Wei'likii seit melip âl8 43 àiil'sn von äsn Asiaten vkl'oi'änei

lu lìllea ^ilâàn
ràdrlìc âlàtvtlsvder ?ràxarklts Dr. â. ver»
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